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Editorial

Dr. Reynold

Tschäppät

zum 60.Geburtstag
per Stadtpräsident von Bern,
^ationalrat Dr. Reynold Tschäppät,
blendete am 3. September 1977
^as 6. Dezennium. Wir gratulieren
j|em bekannten Politiker zu seinem
^esttag und wünschen ihm weiteren

viel Erfolg im Dienst der Öffent-
''ehkeitund unserer Vereinigung.
ûr- Tschäppät ist ein Berner
Fürsprecher. Bald einmal trat er in den
°ienst der Eidgenössischen Poli-
?eiabteilung, in der er zum Vizedi-
rektor aufrückte. Seine Neigung
9ehörte von allem Anfang an
insbesondere der Politik. Schon mit 30
ahren wurde er in den Stadtrat

gezahlt; den Grossen Rat, dem er
jährend 13 Jahren angehörte, prä-
'Vierte er 1956. Nur vier Jahre spä-

Wurde Dr. Tschäppät in den Ge-
^einderat von Bern gewählt, wo er

's 1970 der Hochbaudirektion vor-
lapd. Im Rahmen einer Reorgani-
ahon übernahm er 1970 die Pla-
Ungs- und Wirtschaftsdirektion

b6r Stadt. Vorher schon war für die
Pndesstadt und für ihn eine

entkleidende Weiche gestellt wor-
k6n: In einem harten, aber fairen
arnpf wurde er 1966 zum Stadt¬

präsidenten gewählt. Rasch ist er in
diesem hohen Amt zum Stadtvater
geworden, der zwar umsichtig
seine vielfältigen Aufgaben erfüllt,
der aber gleichzeitig darum weiss,
dass eine Stadt ihren Bewohnern
vor allem das Gefühl der Heimat
vermitteln muss.
Als Nationalrat wirkte der Berner
Stadtpräsident seit 1963. Er ist unter

anderem Mitglied der ständigen
Kommission für auswärtige
Angelegenheiten. Es mag überraschen,
dass ein beachtlicher Teil seiner
Neigung von allem Anfang an der
Aussenpolitik galt. Bis vor kurzem
hat er denn auch immer wieder für
bekannte Tages- und Wochenzeitungen

vielbeachtete aussenpoliti-
sche Kommentare geschrieben.
Nicht weniger brennend interessieren

Dr. Tschäppät Planungsaufgaben.
Als der leider zu früh verstorbene

Dr. Willi Rohner im Herbst
1962 auf der Halbinsel Au Präsident
der VLP wurde, wählte ihn die
Mitgliederversammlung zu einem der
beiden Vizepräsidenten. Seit
anderthalb Dezennien verfolgt und
beeinflusst Nationalrat Tschäppät

die Geschicke unserer Vereinigung
und der Landesplanung schlechthin.

Die Bundesstadt bot ihm
gleichzeitig ein reiches
Anwendungsfeld. Er hat dabei, seit bald
zehn Jahren zusammen mit Hans
Aregger, den er als Stadtplaner
nach Bern geholt hatte, das Auf
und Ab der Stadtplanung, ihrer
Anliegen und der Aussichten, diese zu
verwirklichen, deutlich miterlebt.
Vier grosse Leistungen stechen
besonders hervor: die Erhaltung der
Altstadt, die Sorge und Pflege des
städtischen Grüns, die ausgezeichnete

Verkehrsabwicklung in der
Stadt und das Aufhalten der
Umwandlung citynaher Wohngebiete
in Büros durch den Erlass des
Nutzungszonenplanes mit Teilbauordnung

am 8. Juni 1975. Das sind
grosse Leistungen, die ohne
tatkräftigen Einsatz eines Stadtpräsidenten

nicht möglich sind.
Die VLP entbietet ihrem zukünftigen

Präsidenten zu seinem
Freudentag herzliche Glückwünsche!

Rudolf Stüdeli
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